
Meilensteine der Konstanzer Stadtentwicklung: Anfänge bis Konzil

Keltische und römische Siedlung: 100 v.Chr. bis 000 n.Chr.
Kelten 100 v.Chr. Erste verwertbare Spuren keltssher Helveter um Münsterhügel.
Römer 2. Jh. bis 

4. Jh. 
n.Chr.

Entstehung eines Handels- und/ oder Militärpostens in damaliger Provinz Raeta 
II. 
Wishtge Straeen nash Süden (Rheintal/ Alpen/ Italienl und oorden (Rotweil/ 
Sshwarzwaldl.
Münzfunde weisen auf Existenz eines Marktplatzes hin. Möglisherweise sshon 
Hafen am Rhein.
Wahrssheinlish ab 4.Jh. oame „Constantaa nash einem der damals herrsshenden
Konstantus-Kaisern. 

Alaman-
nen

300-500 Seit 3. Jh. an Hoshrhein und Bodensee.
Um 400 Abzug römissher Truppen: Alamannen übersshreiten Rhein und Boden-
see. In Ko stoppt Bautätgkeit.
Rhein/ Bodensee als militärisshe/ religiöse und kulturelle Grenze zwisshen kel-
tssh-romanisshem Süden und germanisshem oorden.

Der Bischofssitz Konstanz
Gründung
Bistum

ab 6. Jh. Ko-Bistum an „oahtstellea zu „Heidena: Aufgabe = (Re-lChristanisierung Alaman-
nen. Bistum entsprisht alamannisshem Herrsshafsbereish.
Zentrale Verkehrslage: Rhein als Transportweg nash oorden/ Bodensee nash Sü-
den Rishtung Alpen. Route von Ulm über Meersburg nash Winterthur & Zürish.

Der Bi-
sshofssitz

600-900 Ko = Münsterhügel & oiederburg bis See & Rhein.
Zumindest Teile der gallo-römisshen Bevölkerung waren geblieben.
Bisshofshöri (südlish Kol als wirtsshaflishe Grundlage des Bistums 
Stadelhofen = Vorstadt mit bisshöfishen Wirtsshafsgütern: Fronhof/ Forsthof-
Mühle/ Gerishtshof.
Bewohner: oeben Bisshof und Dienstleuten hörige Bauern/ Fissher/ Handwerker/ 
Kaufeute.

Umfeld Mashtfaktoren im Umfeld:
Reishenau & Sankt Gallen als Reishsabteien: Bisshof brausht deren Mönshe für 
Liturgie & Prozessionen; Klöster als „geistlishe Konkurrenza. (in Ko nosh kein 
Skriptoriuml.
Königspfalz in Bodman.

Domkapi-
tel

ab 9. Jh. Ab 850 ist Bisshof nisht mehr gleishzeitg Abt von Reishenau und Sankt Gallen = 
Beginn Aufsteg Kanonikergemeinsshaf der Domherren.
Ab 10. Jh. wählt Domkapitel allein neuen Bisshof.
Domkapitel hat eigenen Grundbesitz im Hegau.
Domherrenstellen werden zu Pfründen des sshwäbissh-alamannisshen Adels. Um
Münster bilden sish Domherrenhöfe.

Vom Bischofssitz zur Bischofsstadt: Konstanz im 9. und 10. Jahrhundert
Bisshof 
Salomo III.

890-
919

= alamannissher Adliger/ enge Verbindung zu Karolingern.
Ko sshon im 9. Jh. ist Ko Handelsplatz mit Münzstäte.
Wahrssheinlish unter Salomo Errishtung Pfalz auf Münsterhügel.

Bisshof 
Konrad

934-
975

= Welfe. Enge Verbindung zu otonisshen Kaisern.
Zahlreishe Kirshengründungen: Mauritus-Rotunde am Münster (Erinnerung an 
Grabeskirshe in Jerusaleml/ Pfarrkirshe Sankt Johann/ Sankt Paul vor den Mauern.
-Gründung Spital Cruselin/ Kreuzlingen (Konrad stfet Stüsk vom Heilien Kreuzl/ 
wird später ins Gebiet des heutgen Kreuzlingen verlegt.
Heiligspreshung 1123. Konradifest am Todestag (26.11.l.

Bisshof 
Gebhard II.

979-
995

Gründung „Peterskirshea  als Mönshskirshe/ wie in Rom jenseits des Flusses = Pe-
tershausen. Heiligspreshung 1134.

Roma 
nova?

Bisshöfe mashen Konstanz in bewusster Anlehnung an Roms Topografe und Gra-
beskirshe in Jerusalem zu „Roma novaa. In Quellen Ehrenttel „felix mater son-
stantaa: kommt eigentlish nur Rom zu.
Um 1000 Ko = geistlishes Zentrum/ Hauptstadt der Diözese/ Stützpunkt der Kai-
ser/ Hauptstadt sshwäbissh-alamannissher Herzöge/ Tagungsort für Synoden und 
Hofage.

Investtur- 11./ In Ko setzt sish ab 1084 antköniglishe Partei dursh: Zähringerherzöge & ihre Par-



streit in 
Konstanz

12. Jh. teigänger besetzen Bisshofsstuhl: Gebhard III. (Sohn Zähringerherzog Bertoldl.
1092 will König Heinrish IV. eigenen Bisshof einsetzen/ aber Konstanzer verteidi-
gen militärissh Gebhard.
Prägende Erfahrungen für Stadt: Bisshöfe können als Stadtherren ab- und wieder-
eingesetzt werden; Entstehung eines Gemeinsshafsgefühls.

Von der Bischofs- zur Kaufmannsstadt: Konstanz zur Zeit der Staufer (12. und 13. Jahrhundert)
Friedrish 
I. Barba-
rossa

1152-
1190

Enge Verbindung Ko mit sshwäbissher Dynaste.
Ko als Tagungsort für Barbarossas Italienpolitk/ u.a. Friedeinssshluss mit lombar-
dissher LEGA 1183.
Bisshof erhält von Barbarossa zahlreishe Privilegien/ u.a. Festsshreibung seiner 
Besitzungen/ Zoll- und Münzreshte sowie königlishen Sshutz. 

Entwisk-
lung zur 
Bürger-
stadt

1192 König Heinrish VI. gewährt Bürgersshaf völlige Freiheit von allen bisher nisht ge-
bräushlishen/ also neuen bisshöfishen Steuern. 
Dafür Aufnahme Ko in Reishssteuerliste des Königs.
Konstanz nosh keine „freie Reishsstadta; Masht des Bisshofs zu stark.

Reishs-
vogtei-
stadt

1213 Bisher niedere Gerishtsbarkeit beim vom Bisshof bestellten Stadtammann/ hohe 
Gerishtsbarkeit beim vom Bisshof bestmmten Vogt.
Staufer Friedrish II. lässt Konstanzer Vogt jetzt vom König bestellen/ und zwar aus 
Konstanzer Patriziat. = Mashtverlust Bisshof.

Rat ab 1213 Existenz eines bürgersshaflishen Rates: zehnköpfges Gremium unter Vorsitz des 
bisshöfishen Stadtammans. Rat rekrutert aus Patriziat. 
1225 übernimmt Rat vom Bisshof reshtlishe Verantwortung für Spital an „Markt-
gestadea  (heute Tertanuml.
Um 1250 ist Stadtsshreiber und –siegel nashweisbar.
Rat übernimmt zunehmend Kompetenzen: erlässt Gesetze/ verpfishtet Bürger zu 
Washdiensten.

Konfikte 
mit Bi-
sshof

1255 Rat will bisshöfishe Ministeriale & Klerus besteuern/ nash gewaltätgen Ausein-
andersetzungen folgt Sshiedssprush vom St. Gallener Abt: wonash bisshöfisher 
Besitz nisht besteuert werden darf.
= Steuerreshtlishe Zweiteilung Stadt: Münsterbezirk & Stadelhofen exemt.
Bisshof baut um 1250 Sshloss Gotlieben als Flushtburg.

Soziale Struktur im 12. und 13. Jahrhundert
Patriziat Wohl erwashsen aus Kaufmannsfamilien sowie Amtsleuten des Bisshofs: Stadt-

ammann/ Münzmeister/ Meier/ Zolleintreiber ets. 
Ämter in Hand 10-15 meist adliger/ aus Umgebung (z.B. Thurgaul stammender 
Patrizierfamilien/ i.d. R. mit Grundbesitz in Bisshofshöri versehen.
Orienterung der FAM am riterlishen Ideal des Hoshmitelalters.
oamen = Tettikoven/ in der Bündt/ Pfeferhart/ von Hof/ von Kreuzlingen.
-Patrizier bauen Gesshleshtertürme als Sshutzburgen und Prestgeobjekte/ u.a. 
Haus zum goldenen Löwen und Hohes Haus.

Kaufeute 
und 
Handwer-
ker

Ko internatonaler Handelsplatz. Wishtgstes Produkt Leinwand/ gehandelt über 
Genua nash oordafrika/ Spanien und den oahen Osten und über die Märkte der 
Champagne nash Flandern und England.
Veredelung des Flashsgarns aus Umland dursh Handwerker: Weber/ Färber/ Wal-
ker/ Bleisher. Daneben weitere Gewerke/ wishtg im 13. Jh. u.a. Goldsshmiede. 

Märkte 
und Mau-
ern

Um 1200 Obermarkt als regionaler Markt.
Marktstäte & Fisshmarkt = Versorgungsmarkt für Konstanzer.
Erweiterung Stadtmauerring um 1250 gen Süden (oeugassel und zum See. 
Ende 13. Jh. planmäeige Uferaufüllungen zum See hin.

Betelor-
den & Be-
ginen

13. Jh. Entwisklung fanatssher Frömmigkeit/ Kritk an Mashtfülle und Reishtum der Kir-
she. Filialklöster der erfolgreishe Orden der Dominikaner/ Augustner und Franzis-
kaner erreishen aush Konstanz. Daneben Beginen.
-Beginen in Münzgasse/ Klarissen am Seerhein („Paradiesal.
-Dominikaner seit 1236 auf Insel.
-Dominikanerinnen-Konvent in Zofngen (bis heutel.
-Franziskaner ab 1253 in Kloster bei St. Stephan (heute Stephanssshulel.
-Augustner ab etwa 1280 Konvent bei Mauerring gen Stadelhofen (heute Dreifal-
tgkeitskirshel.

Spital 1225 Frömmigkeit stärkt Verantwortungsgefühl für Randgruppen.



1225 Gründung Spital an Marktstäte dursh zwei reishe Koer: Heinrish Blarer und
Heinrish von Bitzenkofen.
Bisshof überträgt Rat Verantwortung für Spital. Das wird immer reisher dursh Im-
mobilien-/ Waldbesitz- und Weinbergspenden: Spender wurden im Spital ver-
sorgt. 

Geldhan-
del

13. Jh. Kreditwesen wird in Ko von lombardisshen Kaufeuten und Juden betrieben. Ju-
den ab 13. Jh. nashweisbar in Ko/ Ansiedlung im Bereish Salmannsweiler- & 
Münzgasse. Synagoge seit 15. Jh. im Haus „Zur alten Katza  (Münzgasse 21l.

Zeit der Zünfte: Das 14. Jahrhundert
Außenpolitische Krisen

oeue 
Mäshte &
Konfikte

Habsburger seit Mite 13. Jh. neuer Mashtfaktor: haben Landgrafsshaf und hohe 
Gerishtsbarkeit über Thurgau. Dagegen eidgenössisshe Bauernbünde. Habsbur-
ger sushen Bündnisse mit Städten. Konstanz gerät zwisshen Fronten und ist aush 
an Kriegen beteiligt/ die Bürgersshaf stark belasten.

Städte-
bünde

ab 1312 Thronstreit zwisshen Ludwig dem Bayer (Witelsbashl und Friedrish dem Sshönen
(Habsburgl. Eine Folge: König als Sshutzherr zu sshwash/ Raubriter rauben Han-
delsstraeen aus.
Handelsstädte der Region sshlieeen sish zusammen/ u.a. Zürish/ Sankt Gallen/ Ra-
vensburg/ Wangen/ Lindau/ Überlingen/ 1376 aush Ulm/ Reutlingen & Rotweil. 
Konstanz = Zentralort der Bodenseestädte.

Interdikt 
in Kon-
stanz

1323-
1349

Papst-Interdikt gegen Ludwig & Anhänger. Prekär für Ko: Domkapitel wählt zwei 
Bisshöfe/ die sish jeweils zu Ludwig und Papst bekennen = Autoritätsverlust für 
Kaiser Ludwig (ab 1328l und Bisshof.
Lösung Kirshenbann erst 1349/ nash Anerkennung von Karl IV. dursh Papst.

Sshisma Ab 1378 Erneut zwei Päpste in Ko: o-Bisshof Heinrish von Brandis pro Avignon-Papst Cle-
mens VII. Papst Urban setzt Brandis ab und oikolaus von Riesenburg ein. 
1384 Aufnahme von oikolaus in Stadt: masht Ratsherrsshaf groee Zugeständnis-
se: stellt Hälfe Kriegsaufgebot und unterwirf sish „Burgreshta.

Innenpolitische Veränderungen
Zünfe Anfang 

14.Jh.
Handwerker & Kaufeute (Groeteil der Bewohnerl ordnen sish Berufssparten zu. 
Zunf als emotonale/ soziale & ökonomisshe Heimat.

Unter-
sshishten 
& oeu-
bürger

Abhängigkeiten der Hörigen lösen sish zunehmend auf: Sie ziehen vermehrt in 
Stadt/ um sish Verpfishtungen zu entziehen. Rat geht dagegen vor/ um keine 
Konfikte mit Bisshof & Klerus zu bekommen.
1379 verzishtet Bisshof auf leibesherrlishe Reshte.
Untersshisht = Gesellen/ Kneshte/ Betler/ Arme/ „Unehrlishea.
Hohe Voraussetzungen für oeubürger: Mitgliedsshaf in Zunf/ Verspreshen mind.
5jähriger Ansässigkeit/ Gebühr/ keine Abhängigkeit von Herren/ Verpfishtung zu 
Wehrhafigkeit mit Ausrüstung.

aufstre-
bende 
Kaufeute

Absatzmärkte: Thurgau & Linzgau/ sshwäbissh-alamannissher Bereish (Zürish/ 
Vorarlberg bis oürnbergl/ Anwashsen Italienhandel (Genua und Mailandl/ dane-
ben Genfer Raum/ Südfrankreish/ Spanien/ Flandern/ England.
Ko = Kommune mit gröetem bürgerlishen Vermögen Süddeutsshlands.
1410 Gründung „Groee Ravensburger Handelsgesellsshafa mit Konstanzer Fami-
lie Muntprat.
Kaufeute streben ins Patriziat/ einige FAM (Muntpratsl sshafen das. 

Kaufhaus 1388-
1391

Gröetes Warenhaus & Stapelplatz am See: 53 X 20m.
Waren = Leinwand/ Textlien/ Gewürze/ Salz/ Wein.

Patrizier Herausragende Rolle bleibt im 14. Jh. erhalten.
Dominieren Rat/ städtsshe und geistlishe Ämter.
Besitzen Haus in Stadt und Landhaus/ leben von Grundrente.  

Bisshof Aush seine Rolle bleibt zentral als Oberhaupt der Diözese/ Gerishts- und Grund-
herr und „oosha-Stadtoberhaupt. Bisshofsbezirk mit Ministerialen & Domherren 
= Stadt in Stadt.

Rat der 
Stadt bis 
Zunfauf-
stand

= Zentralorgan von Verwaltung/ Exekutve und Legislatve.
Sitz Rathaus am Fisshmarkt.
oash 1300 Vorsitz bei Bürgermeister (nisht mehr vom Bisshof bestellter Stadtam-
manl. 
Ratskollegium „Kleiner Rata = 10 Männer. Männer mussten alle Vierteljahr ersetzt



werden.
„Groeer Rata bei wishtgen Sitzungen: Kleiner Rat & 10 Räte des vorigen Quartals.

Zunfauf-
stand

1342 Auseinandersetzung der Zünfe der Kaufeute & Handwerker auf Obermarkt ge-
gen Patrizier: Zünfe setzen sish allmählish dursh.
Wahl eines neuen Bürgermeisters (Patrizierl.
Rat jetzt 100 Mitglieder/ jede Zunf ordnet zwei Mitglieder ab. 

Gesell-
sshaf zur 
Katz

nash 
1342

Patrizier haben keine vergleishbare Organisaton wie Zunf. Daher Gründung „Ge-
sellsshaf zur Katza dursh Patrizier in Münzgasse 21 als Interessenvertretung. PAT 
sshoten sish nash unten ab. 

Ein Bi-
sshofs-
mord

1356 Bisshof Johann Windlosk wird von Patriziern ermordet. oashfolger Heinrish III. 
von Brandis will Masht wieder ausbauen und lässt sish von König Karl IV. alte/ nur
nosh auf Papier bestehende Allgewalt über Gerisht/ Stadt und Bürger bestätgen.

Gewalt 
gegen Bi-
sshof

1366 Aus Konfikt mit Bürgersshaf folgt Serie von Gewaltaten. So werden Konstanzer 
Fissher  angeblish in Reishenauer Fisshwasser erwissht (Reishenau gehört inzwi-
sshen zu Konstanzer Bisshofl und sshwer misshandelt. Daraufhin zerstören Kon-
stanzer die Burg Sshopfen und Häuser der FAM Brandis. 
Später wird bisshöfishes Gerisht nash Zürish verlegt und 1367/68 Konstanz mit 
Interdikt belegt. Es folgen Überfälle/ Misshandlungen und Tötungen von beiden 
Seiten. 

Konstanz 
wird 
Reishs-
stadt

1372 & 
1375

Dursh kaiserlishen Sshiedsprush wird Bürgersshaf 1372 in all ihren Reshten be-
stätgt und bekommt Zollresht hinzu. Bisshof hat „verlorena: Konstanz jetzt wirk-
lish reishsunmitelbare Reishsstadt. 
1378 erhält Konstanz Amt des Reishsvogts als Pfand.
oeues Stadtsiegel von 1376: Stat rotes jetzt sshwarzes Kreuz auf weieem Grund 
(nosh ohne Blutbalkenl. 

Verände-
rungen im
Rat

1371 &
1389

oash erneuten Auseinandersetzungen zwisshen Patriziern und Zünfen wird 1371
Rat zur Hälfe aus Patriziern und zur Hälfe aus Zünfen besetzt/ wobei bei Zünf-
ten die bedeutenderen Zünfe (Kaufeute/ Metzger/ Goldsshmiede/ Weinsshen-
kenl besser repräsentert sind als einfashe Bader oder Fissher.
Das ändert sish 1389: untere Zünfe jetzt besser repräsentert. Aueerdem: Bür-
germeister-Amt weshselt jährlish von Patrizier zu Zunfmitglied/ aush Zunfmit-
glieder werden jährlish ausgetaussht.

oeue 
Kompe-
tenzen 
des Rats

14. Jh. Zunehmende Professionalisierung der Verwaltung: Ratsbush hält Tätgkeiten & 
Äueerungen fest; Bürgerbush (um 1370l zur Registrierung der oeubürger;
-Zunfbush für Erlasse & Satzungen der Zunfmeister; Gemäshtebush für Testa-
mente; Satzungsbush für Gesetze des Rates.
-1389 „Gesshworene Satzungena = Regelung des gesamten gesellsshaflishen Le-
bens (Steuern/ Militärdienst/ feuerpolizeilishe & hygienisshe Verordnungenl. Bür-
ger leisten einmal im Jahr Eid auf gesshworene Satzung. 
Sshulwesen liegt nosh bei Bisshof (Domsshulel.

Städtsshe
Ämter

Zur Durshsetzung der Regelungen Vielzahl an Ämtern: Baupolizei/ Geheimpolizei 
(Heimlisherl/ Vermessungsamt/ Grundstüsksrishter/ Siegelbewahrer/ Torrishter/ 
Feuersshauer/ Weinsteuereinnehmer/ Gewerbeaufsisht/ Kontrolleure der Tush. 
Und Brotqualität/ Spital- und Sieshenpfeger u.a.
= Ausdiferenzierung und Erfassung der Einwohnersshaf.

Katastro-
phen

Stadtbrände: 1222/ 1240/ 1253.    Stadteilbrände: 1314/ 1345/ 1350/ 1398.
Münsterbände: 1284/ 1299.           Seegfrörne: 1276/ 1326/ 1378.
Hoshwasser: 1343.                           Erdbeben: 1295.
Pest um 1350: Sshuld wird Juden gegeben (Brunnenvergifungl: Verbrennung von
300 Juden/ Kner übernehmen Häuser/ Synagoge in Rosgartenstraee wird Zunf-
haus der Metzger.


